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1861.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, Mittwoch d. 28. Auguſt, Mittags. Bei der

in der heutigen Sitzung des Unterhauſes gepflogenen
Adreßdebatte ſprach der Abgeordnete Smolka für die
Rechte Ungarns. Nach einem Nückblick auf die Vorgänge
ſeit I8A8, die in nothwendiger Konſequenz zu der heutigen
Lage geführt, verſuchte er eine ſpezielle Widerlegung der
kaiſerlichen Botſchaft, in welcher er lediglich eine Rechtfer
tägung und das Programm des Miniſteriums, ſo wie in der
beantragten Adreſſe ein Vertrauensvotum für das letztere
erblickt. Jn dem weiteren Verfolge ſeiner Rede verſuchte
er darzuthun, daß das Beharren auf dem bisherigen Wege
die Monarchie ins Verderben führen müſſe; das Vorgehen
des ungariſchen Landtages will er als rechtsbegründet dar
ſtellen. Die leeren Bänke des Hauſes, ſagte er ſchließlich,
ſeien ein Mißtrauensvotum für das Miniſterium. Auch
der Pole Wenzyk ertheilte dem Miniſterium ein Miß
trauensvotum.

Von der polniſchen Grenze, Mittwoch d. 28. Aug.
Geſtern fand im Schloſſe zu Warſchau Empfang aller Be
hörden und Korporationen beim Statthalter Grafen Lam-
bert ſtatt. Letzterer hielt keine Anſprache. Die Gensdar-
men und die Polizei haben Befehl erhalten, die Straßen zu
verlaſſen. Sämmtliche Bivongcs ſind abgezogen.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Auguſt. Der Prinz Adalbert hat ſeine Jn

ſpectionsreiſe verſchoben, weil die Nachricht hier eingegangen iſt, daß
die Kanonenboote wegen des ungünſtigen Wetters Hamburg noch nicht
haben erreichen können und noch bei Skagen liegen. Der Prinz ge
denkt daher erſt Ende der Woche nach Hamburg abzureiſen.

Wir haben geſtern nach der „Ger.Z.“ mitgeheilt, daß der Oberſt
Patzke gegen die ſeine vorläufige Entlaſſung aus der Haft gegen Cau
tion verweigernde Verfügung des k. Kammergerichts Beſchwerde beim
Obertribunal erhoben haben ſoll, daß jedoch auch dieſer Gerichtshof
die Entlaſſung nicht für zuläſſig erachtet habe. Wenn das genannte
Blatt recht unterrichtet iſt, hat das k. Obertribunal nach Einſicht der Akten
ſeine abweiſende Verfügung dahin begründet, daß es zweifellos ſei, es werde

gegen P. die Anklage wegen Theilnahme an Urkundenfälſchung und am Be
krug durch Ausſtellung falſcher Quittungen erhoben werden, alſo wegen Ver
brechen, welche mit Zuchthausſtrafe bedroht ſeien, mithin nach den Vorſchrif
ten der Criminalordnung die Haft des Angeſchuldigten nothwendig machen.
Eine Entlaſſung aus der Haft in ſolchen Fällen gegen Caution ſei nur
eine Ausnahme, für welche ganz beſondere Gründe ſprechen müßten.
Hier ſprächen aber nicht nur nicht Gründe für, ſondern ganz beſon
dere Gründe gegen die Entlaſſung. Patzke ſei mit falſchem Paß und
unter Verſtellung ſeiner Perſon bereits einmal geflohen, ſteckbrieflich
verfolgt und aus dem Auslande mit polizeilicher Hülfe wieder herbei-
geſchafft worden. Schon dies ſei ein gewichtiger Grund gegen ſeine
Entlaſſung dann aber ſei auch die Cautjon nicht aus eigenen, ſondern aus
fremden Mitteln beſtellt, ſie biete daher bei einem Manne, der Amt
und Familie im Stich gelaſſen und ſich unter ſo auffälligen Umſtän
den geflüchtet habe, gar keine Garantie für ſein Hierbleiben vielmehr
ſei es nicht unwahrſcheinlich, daß der Verluſt, den ſein Verſchwinden
ſeinen für ihn Caution leiſtenden Freunden verurſachen müſſe, den An
geſchuldigten nicht abhalten werde, die Flucht noch einmal zu verſuchen,
da er keinen Schaden davon erleide. Uebrigens wird die gegen ihn
ſchwebende Unterſuchung nach Möglichkeit beſchleunigt. Die Vorunter
ſuchung iſt bereils ſeit etwa 8 Tagen geſchloſſen, auch ſoll der Antrag
der Staatsanwaltſchaft wegen Verſetzung in den Anklageſtand bereits

genden bemerkens werthen Zwiſchenfall mit:

der Rathskammer vorliegen. Da dieſer Gerichtshof jedenfalls nicht
lange auf ſeine Entſcheidung warten laſſen wird und ſicher auch der
Anklageſenat des Kammergerichts, vor den nach dem geſetzlichen Ge
ſchäftsgange die Sache dann gelangt, ſeine Verfügungen in dieſer Sa
che beſchleunigen dürfte, ſo kann man mit Sicherheit darauf rechnen,
daß die Anklage im Monat October zur Verhandlung kommt, ob vor
dem hieſigen Stadtſchwurgericht, ſteht freilich noch dahin, da Patzke
die hieſigen Geſchwornen, wegen notoriſcher Feindſeligkeit Berlins ge
gen ihn, perhorrescirt haben ſoll.

Es dürfte in dem gegenwärtigen Augenblick von Jntereſſe ſein,
daran zu erinnern, daß König Wilhelm J. einer der erſten Unterzeich
ner für die deutſche Flotte war. Am 2. Juni 1848 fand nämlich in
der Hall of commeree zu London eine zahlreiche Verſammlung zu Gun
ſten der deutſchen Flotte ſtatt. Wie die Hamburger Börſenhalle“,
die „Kölniſche“, die „Augsburger Zeitung“ u. ſ. w. berichteten erin
nerte unſer damals in London weilender Dr. Hübner, von der Ver
ſammlung zum Vorſitzenden gewählt, in ſeiner einleitenden Rede die
deutſchen Zuhörer daran daß ſie überall dem Vaterlande angehören
und erklärte den engliſchen Zuhörern, unter welchen ſich namentlich
auch Vertreter der Friedensgeſellſchaft befanden daß die deutſche Flotte
von ihnen unterſtützt werden müſſe, weil ſie Kriege abzuwenden beru
fen ſei, zu welchen die maritime Wehrloſigkeit Deutſchlands deſſen
Feinde herausfordere. Er las dann ein Schreiben des Herrn v. Bun
ſen vor, durch welches Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen die
Subſcription mit 1000 Pfd. Sterling eröffnete Einige Anweſende
proteſtirten gegen die Subſcription, weil der Kronprinz bekanntlich als
ein Gegner der deutſchen Einheitsbeſtrebungen betrachtet wurde. „Nach
dem aber“, heißt es in einem der damaligen Berichte, „der Vorſitzende
auseinandergeſetzt, daß ein Fürſt Gegner der Einheit ſein müſſe, ſo
lange das Volk den Handlungen ſelbſt, welche ſie bezwecken, Wider
ſtand entgegenſetze, wurde die Subſcription einſtimmig angenommen
und dem Prinzen der Dank der Verſammlung votirt.“

Nach Berichten aus Frederikshavn vom 24. d. Mts. waren
die dort angelaufenen 5 preußiſchen Dampf-Kanonenböte Tags vorher
weiter gegangen. Das 6., von dem übrigen Geſchwader abgekommene,
„„Fuchs“, war, wie man vermuthete, des Sturmes wegen nach Gothen
burg gegangen.

Königsberg d. 26. Aug. Die Behörden von Königsberg ha
ben zu dem Feſte, das die Stadt Shren Majeſtäten dem Könige und
der Königin bei der bevorſtehenden Krönung veranſtaltet, von dem hie
ſigen Theaterdirektor, Commiſſionsrath Woltersdorf, deſſen jetzt noch
im Bau begriffenes Sommertheater, das übrigens mitten in der Stadt
liegt, für den Preis von 3000 Thirn. gemiethet. Die Miether laſſen
außerdem mit einem Koſtenaufwande von 1400 Thlrn. die nöthige Gas
leitung herſtellen und außerdem dem Theatergebäude einen Anbau hin
zufügen, der mit der inneren Dekorirung die Summe von 5000 Thlrn.
koſtet. Später werden dieſe Lokalitäten Herrn Woltersdorf gegen eine
mäßige Summe überlaſſen.

Gotha, d. 26. Aug. Geſtern empfing der Herzog in Gegen
wart des Staatsminiſters v. Seebach die Deputation welche 112 Geiſt
liche des Herzogthums Gotha entſendet hatten, um ein Geſuch wegen
Einführung der Presbyterial und event. der Synodal-Ver-
faſſung zu übergeben. Jn einer längeren Audienz, worin ſich der
Herzog mit den geiſtlichen Abgeordneten unterhielt, erklärte er ſich mit
dem Prinzip jener Verfaſſung vollkommen einverſtanden.

Wie dem „Frankf. Journ.“ geſchrieben wird, bereitet der einge
borne KoburgGothaiſche Adel eine Gegenerklärung gegen die Aus
laſſungen des Herzogs Ernſt (in deſſen bekannter, von SchmidtWei
ßenfels herausgegebener Schrift) vor.

Stuttgart d. 25. Auguſt.
Zweiten Kammer über die kurheſſiſche

Aus der neulichen Debatte der
Frage theilt die „Zeit“ noch fol

„„Bei der ſcharfen Beur



theilung, die der Abg. Schott gleich vielen anderen Rednern den Bun
tdestage widerfahren ließ, ging derſelbe auch auf eine Beleuchtung des
Mannes ein, dem die Vertretung Württembergs am Bunde übertra
gen iſt. Er las ein Schreiben des Herrn v. Reinhardt vor, welches
derſelbe im Jahre 1848 an ein hieſiges Wahlcomité gerichtet hatte,
um ſich als Kandidat für die Wahl in das deutſche Parlament zu em
pfehlen. Die im Sinne des entſchiedenſten Radikalismus gehaltenen
Aeußerungen dieſes Schriftſtücks offenbarten den ſchroffſten Kontraſt
mit den ultrareactionären Tendenzen, zu denen ſich Hr. v. Reinhardt
bekanntlich während ſeiner ſpäteren Thätigkeit am Bundestage mit ſo
großem Eifer bekannt hat. Die Stellung des Hrn. v. Reinhardt er
ſcheint danach hier und wohl auch in Frankfurt dergeſtalt kompromit
tirt, daß ſeine Abberufung kaum zu umgehen ſein dürfte.“

Jtalien.
Die Turiner „Opinione“ meldet als ein allgemein verbreitetes Ge

rücht, daß General della Rovere das Kriegsminiſterium übernehmen
und zum Nachfolger in Sicilien den General Brignone erhalten würde.
Von Letzterem wird berichtet, daß er, in Befürchtung eines Einfalles
einer Reactionsbande in das Gebiet von Perugia, die Truppen an der

renze verſtärkt hat.
Die Mitwirkung der franzöſiſchen Truppen gegen Chiavone's

Bande iſt bereits von der amtlichen Zeitung in Neapel in Abrede ge
ſtellt. Die „Patrie“ glaubt zu wiſſen daß General Goyon bei die
ſem, wie bei jedem anderen Anlaß nicht unterlaſſen habe, den Grund
ſatz der Nichtintervention aufs ſtrengſte zu beobachten

Der „Pungolo“ veröffentlicht die Adreſſen des Gemeinderaths von
Neapel an den König, an Cialdini und an Garibaldi. Jn jener an
den König wird derſelbe daran erinnert, daß die Süd Provinzen ihn
zuerſt als König von Jtalien begrüßt haben. Neapel, voll Vertrauen,
legt freiwillig auf den Altar des Vaterlandes ſeine alten Erinnerungen
nieder und wird ſich freuen, wenn ſein municipales Leben in der na
tionalen Einheit aufgeht. Dem General Cialdini ſagt das Munici
pium, daß er, nachdem er die Tyrannei bereits früher bekämpft und
aus ihren Schlupfwinkeln vertrieben, gekommen ſei, um deren letzte
Spuren auszutilgen und Ordnung und Ruhe herzuſtellen. Das Mu
nicipium ſpricht ihm gegenüber die Zuverſicht aus daß alle ordentli
chen Bürger den raſchen und glücklicken Ausgang ſeiner Unternehmun
gen herbei wünſchen. Die dritte Adreſſe iſt eine Huldigung für Ga
ribaldi. Es heißt darin, daß die Jtaliener die großen Geſchicke der
Nation ſo auffaſſen wie er; mehr noch als Jtalien, als die Freiheit
der Nation wolle er die Freiheit des Menſchen. Die Adreſſe drückt
die beſondere Zuneigung der Süd Provinzen für Garibaldi aus und
ſagt am Schluſſe, daß ſie keine Gelegenheit verabſäumten, um ihm
ihre Dankbarkeit zu bezeigen, ſo wie er nie verfehlte, ihnen durch be
wundernswerthe Thaten ſeine Liebe zu beweiſen.

General Cialdini hat, wie bereits erwähnt, am 19. d. an den
Gemeinderath von Neapel ein Schreiben in Betreff des bevorſtehenden
Garibaldifeſtes gerichtet. Daſſelbe iſt an den Syndikus der Stadt,
Fürſten Colonna, adreſſirt und lautet: Sehr geehrter Herr! Jch fühle
das Bedürfniß, dem patriotiſchen Gemeinderath dieſer herrlichen Stadt
meinen vollen Dank auszuſprechen für die Anregung zu dem Feſte,
mit welchem der Jahrestag des Einzuges des Generals Garibaldi in
Neapel ſo feierlich begangen werden ſoll, wie es ſich für ein ſo großes
und glückliches Ereigniß gebührt. Jndem der Gemeinderath dies that,
iſt er den Wünſchen des Landes zuvor, und den Abſichten der Regie
rung des Königs entgegen gekommen. Der Einzug des berühmten
Dikkators, vor dem eine Armee und eine Dynaſtie geflohen war die
bewunderswürdigſte That, die Klugheit und Kühnheit je zu Stande
gebracht die folgenreichſte That welche die Revolutionsgeſchichte er
wähnt und erzählt Jedes für die Freiheit unſeres Vaterlandes ſchla
gende Herz jede Seele die Liebe zu Jtalien fühlt, jeder Mann der
den Namen Liberaler und Italiener führt, wird ſich mit Hochachtung
dieſem Feſte anſchließen das nicht nur ein Feſt Neapels, ſondern ein
Feſt der ganzen Nation wird. Nur unſern Feinden den beſiegten
Bourboniſten, könnte der Gedanke beikommen es durch irgend eine
erbärmliche Unvrdnung zu ſtören Mögen ſie's thun. Die Bayonette
der Nationalgarden und der Linientruppen werden der Würde des Fe
ſtes Achtung zu verſchaffen und Vernunft dem, der ſie verloren wie
der beizubringen wiſſen. Jch bitter Sie, meinen Dank dem Gemeinde
rathe von Neapel auszuſprechen und die Verſicherung meiner ausge
zeichneten Hochachtung zu genehmigen. Der General Statthalter des

Königs Cialdini.“
Frankreich.

Paris, d. 27. Auguſt. Geſtern haben in allen Departements
die Sitzungen der Generalräthe begonnen und ſchon heute bringt der
„Moniteur“ von neun dieſer Verſammlungen die Dank- Adreſſen an
den Kaiſer für die zum Straßenbau gnädigſt ausgeſetzten 25 Millionen.
Bei der Eröffnung der Seſſion im Puy de DHomeDepartement hat
Graf Morny als Vorſitzender eine Rede gehalten die ſich ausſchließ-
lich mit inneren Fragen des Landes befaßte und nur die eine (bereits
telegraphiſch mitgetheilte) beſonders wichtige Bemerkung enthielt, daß
„die Verlegenheiten, welche faſt alle Mächte bei ſich im Jnnern ha
ben, und vornehmlich die Worte des Kaiſers (am 18. Auguſt) jede
Beſorgniß vor irgend einem Kriege, in den Frankreich verwickelt wer
den könne, beſeitigen“; Frankreich müſſe alle ſeine Kräfte auf die Ar
beit verwenden. Perſigny, der eigentlich Vorſttzender des Generalraths
vom LoireDepartement iſt, hat der Erbffnung der Seſſion nicht bei
gewohnt, ſondern iſt in Vichy geblieben. Die Adreſſe dieſes General
raths preiſt die Regierung des Kaiſers als „eine lange Reihe denkwür
diger Thaten Sie haben den innern Frieden wieder hergeſtellt, die
böſen Leidenſchaften gebändigt und Frankreich Ruhe, Starke und Größe

In zwei für gerechte und heilige Zwecke unternommenen
Kriegen haben Sie den Ruhm unſerer Waffen erhöht und unter dem
zweiten Kaiſerreich wie unter dem erſten iſt der Adler das Sinnbild
des Sieges geblieben.“ Das „Pays“ dementirt die Aechtheit der

wiedergegeben.

von Hrn. Havin im „Siöcle“ vor die Oeffentlichkeit citirten päpſtlichen
Note. Es iſt dabei nicht zu überſehen, daß das Hauptargument dic ſes
Dementiſs darin beruht die päpſtliche Regierung, welche den Schutz
Frankreichs genieße und ferner zu genießen wünſche, könne unmöglich
eine ſolche Sprache gegen Frankreich geführt haben. Wie aus Tu
rin telegraphirt wird, hätte der Herzog Karl von Toskang in ver
gangener Nacht incognito von Marſeille ſich mit dem Poſtdampfer nach
Rom begeben um ſich dort mit einer neapolitaniſchen Prinzeſſin zu
vermählen.

Paris, d. 28. Auguſt. (Tel. Oep.) Der heutige „Moniteur“
enthält einen Bericht des Marineminiſters, welcher die Unzulänglichkeit
der Zahl der Flottenoffiziere darthut und in welchem der Vorſchlag
gemacht wird, dieſelbe für das laufende Jahr um 105 zu vermehren.
Der Miniſter ſpricht die Ueberzeugung aus, daß eine gleiche Vermeh
rung für das Jahr 1862 nöthig ſein werde. Der Bericht hat die
Billigung des Kaiſers erhalten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Auguſt. Der „K. Z.“ wird geſchrieben Man

iſt hier überzeugt, daß der Beſuch Carls XV. in Paris einen politi
ſchen Zweck hatte. Man iſt der Meinung, Napoleon habe für gewiſſe
Eventualitäten das Terrain unterſucht und ſich ungefähr in einer Weiſe
zu Schweden geſtellt wie er vor dem Ausbruch des italieniſchen Krie
ges zu Rußland ſtand. Napoleon III., der aus dem wenig erfreulichen
Verhältniſſe Frankreichs gegenüber den europäiſchen Großmächten kein
Geheimniß macht, ſagte am Tage der Ankunft des Königs zu Perſo
nen, welche ſeine vertraute Umgebung ausmachen „Da uns die Groß
mächte fortwährend mit Mißtrauen begegnen, ſo wollen wir uns an
die Mächte zweiten Ranges halten, die kleinen Bäche bilden die
Ströme.“ Das iſt bezeichnend genug, und es darf nicht befremden,
wenn dieſe Sprache hier vielfach aufgefallen iſt. Das Beſtreben des
Kaiſers, eine Zuſammenkunft mit der Königin von Spanien zu Stande
zu bringen erklärt man ſich ebenfalls aus dem Umſtande, daß Napo
leon III. das Bewußtſein habe, es ſei mit Europas (Groß) Mächten
kein ewiger Bund zu flechten. Er muß allerdings großes Gewicht auf
eine Unterredung mit der Königin Jſabella legen, da er wiederholt eine
ſolche mit eben der Beharrlichkeit herbeizuſühren ſucht, mit der die Kö
nigin dieſelbe zu vermeiden ſich bemüht. Mit Rußland ſteht Frank
reich nicht gut, das iſt nunmehr ein öffentliches Geheimniß. Jn Pe
tersburg beklagt man ſich über Frankreichs Umtriebe in Polen und
in Paris führt man Beſchwerde über Rußlands zweideutige Haltung
in Konſtantinopel Der Hof von Petersburg hat, wie man in Paris
wiſſen will, Anſtrengungen gemacht, den neuen Sultan mit Mißtrauen
gegen Frankreich zu erfüllen. Daß man mit England auf keinem viel
freundlicheren Fuße ſteht, iſt ebenfalls bekannt. Dagegen wird die an
geblich bevorſtehende engliſch- öſterreichiſche Allianz als ein Mythus be
handelt.

Rußland und Polen
Von der polniſchen Grenze, d. 27. Aug. (Tel. Dep.) Jn

Kowno hat am Erinnerungstage der polniſch- lithauiſchen Union eine
Demonſtration Staat gefunden, welche die Truppen nicht haben ver
hindern können. Doch hat der Gouverneur von Lithauen nachträglich
energiſche Maßregeln getroffen und in Wilna eine Militärcommiſſion
eingeſetzt. Mehrere hundert Perſonen, worunter viele Frauen, ſind
verhaftet worden. Krakauer Blätter veröffentlichen einen Proteſt
des Biſchofs von Podlachien gegen die Uebergriffe der Militärbehörden,
namentlich gegen die willkürliche Wegführung einiger Prieſter.

China.
Aus Chinanwird gemeldet: Die Verhandlungen des Preußi

ſchen Geſandten gehen langſam von Statten. Genaueres über die
Fortſchritte derſelben iſt uns nicht bekannt; aber der Abſchluß eines
Vertrages dürſte ſich noch ſehr verzögern, wenn er überhaupt zu
Stande kommt. Gerüchte melden, datz ſich dem Geſandten mehr
Schwierigkeiten in den Weg ſtellen, als Anfangs erwartet wurde. Die
Geſandtſchaft befindet ſich jetzt in Peking das Kriegsſchiff Arcong“
und Transportſchiff „Elbe“ bei den Taku Forts, an der Mündung
des Peiho.

Vermiſchtes.
Danzig, d. 24. Auguſt. Ein kürzlich hier zum Beſten des

Linienſchiffes Wilhelm ſtattgefundenes großes Vocal und Jnſtru
mental Concert hat einen Brutto Ertrag von 137, und nach Abzug
ſämmtlicher Koſten einen Reinertrag von hundert Thalern ergeben
welche bei der hieſigen Privatbank deponirt worden ſind. Die Pfennig
ſteuer auf Seidel zum Beſten der vaterländiſchen Flotte hat, mit Hin
zunahme von einigen andern kleinen Beiträgen, auch bereits etwas
über 180 Thlr. ergeben, ſo daßz die Geſammtziffer der Flottenbeiträge
ſomit hierorts ſchon nahezu 300 Thlr. beträgt. Hoffentlich werden
unſere Kommerzienräthe und Großhändler nun wohl auch einmal einen
Griff in ihre wohlgefüllten Truhen thun und zu dein patriotiſchen Un
ternehmen in einer ihrem Vermögen angemeſſenen Weiſe beiſteuern z
wozu ſie um ſo mehr Veranlaſſung haben dürften, als gerade ihnen
aus einer maritimen Wehrkraft Preußens der größte materielle Vor
theil erwächſt.

Das Feuer, welches am 6. Auguſt Smyrna heimſuchte,
hat binnen neun Stunden 770 Häuſer, 3 Moſcheen, 3 Schulen und
4 Kapellen eingeäſchert; 20 Perſonen ſind in den Flammen umge
kommen.
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kleidungsſtücke und anderes Mobiliar gegen ſo
fortige baare Zahlung öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Schkeuditz, den 15. Auzuſt 1861.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Handelsſchule in Gera.
Zu Beginn des Winterſemeſters (3ten

October d. J.) können bei definitioer Meldung

Unterrichts Curſus und in das Pen
ſionat der hieſigen Handelsſchule eintreten.
Die Anſtalt bietet den Vortheil gleich
zeitiger gründlicher theoreti-
ſcher Bildung in allen kaufmänniſchen
und ſprachlichen Dis;iplinen (30 St. wöchent
lich) und praktiſcher Lehre in hieſigen
Handlungshäuſern. Näheres beſagen die Pro
gramms, welche auf portofreie Anfragen zu
Dienſten ſtehen.

Gera, den 23. Auguſt 1861.
Director Dr. Ed. Amthor.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 5. September d. J. ſollen

von Vormittag 8 Uhr ab in dem Wohnhauſe

Er Zum Jahrmarkt in Gröbzig
Donnerstag den 5. und Freitag den 6. September d. J

Unterzeichneten ſtrenger Feiertage halber

Gröbzig.

ſind die Geſchäftslokale der
geſchloſſen.

Die Jsraelitiſchen Kauf und Handelsleute.

Verpachtung eines Materialwaaren-
Ein ſeit einer langen Reihe von Jahren beſtehendes

bis zum 30. Sept. noch einige Zöglinge in den Materia

Geſchäftes.
gegenwärtig in beſter Blüthe ſtehendes

lwaaren- S Wein-Geſchäft, verbunden mit Weinſtube, ſoll wegen Aufgabe
des Geſchäftes auf 6 bis 12 Jahre, vom 1. October

Zur Uebernahme des Waarenlagers u. ſ. w.
Adreſſen erbittet ſich der Jnhaber des Geſchäftes fravco poste rest. Merseburg H. H. 4 520.

er an, oder auch ſpäter verpachtet werden.
ſind 2400 bis 2600 nöthig!

Flaſche 10
Köln, Brückenſtraße Nr. 5 0.

Moras hHaarstärkencdles Vättel.
Bau de Cologne philocome, iſt auch namentlich Frauen in

empfehlen. Sein täglicher Gebrauch verhindert die oft ſo läſtige Verwirrung der
und bietet durch Erfriſchung des Hauptes eine wahre Erquickung, per Flaſche 20 per

Wochenbetten zu
Haare

A. Moras G Comp.
Echt zu haben bei W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.

der Wittwe des Oekonom Guſtav Endlich
in Gerbſtedt 2 Ackerpferde, 6 Stück Rind
vieh, 2 große Schweine, 2 vollſtändige Acker
wagen mit Zubehör, 4 Pflüge mit Zubehör, 1
Paar Eggen, 2 Walzen, 1 Futtermühle, auch
verſchiedene Haus und Wirthſchaftsgeräthe im
Wege des Meiſtgebots gegen baare Zahlung ver
kauft werden, wozu man Kaufluſtige einladet.

Gerbſtedt, den 27. Auguſt 1861.
Auf einem Dorfe, dicht bei Querfurth,

ſind mehrere Häuſer, darunter ein Backhaus,
ſofort unter annehmbaren Bedingungen zu ver

vorzügliche neue,

Das Pianoforte- Magazin

Ferdinand Kühne,
Scharngaſſe Nr. 9a, am Neumarkt,

empfiehlt tſowie gebrauchte
Wfanmos, Pianimos verſchiedenſter S
Conſtruction unter Garantie.

Marin. Aal in Gelée,
auch Noll-Aal do.

in kleinen Fäſſern und ausgewogen offerirt

Julius Riftert.
kaufen durch Ed. Hierling.

Eine in gutem Ruf ſtehende, in der feinen
Küche erfahrene perfekte Köchin wird bei gutem
Lohn und guter Behandlung zum 1. October
bei einer adligen Herrſchaft nach Merſeburg
geſucht; zu melden im Vermiethungs- Comtoir
bei Eduard Hierling in Querfurth.

Lerchen- Netze
beim Halloren Wagner Rittergaſſe Nr. 12.

Zum Einmachen der Früchte
offerire beſten haltb. RoſinenWeinEſſig,

a Qurt. 2 2
Jndiſche Zuckern (Rafſinaden)
in Brod. à Pfd. 5 Sgr.

Julius Riftert, alte Poſt

reine

Tivolitheater in der Weintraube.
Abonnement suspendu.

Zum Benefiz für Fräulein ZJabel Freitag den
30. Auguſt: Steffen Langer aus Glo-
gau, Luſtſpiel in 5 Akten von Charlotte
Birch-Pfeiffer.

Billets zu dieſer Vorſtellung ſind nur an der
Kaſſe zu haben. Freibillets haben keine Gül

tigkeit. Die Direction.
Paradies.

Heute Freitag den 30. Auguſt

Concert.
Anfang 7 Uhr. E. John.

Böuöllberg und Rabeninſel.
Sonntag großes Militair- Concert

vom ganzen Muſikcorps des Magteburgiſchen
PionirBataillons Nr. 4, unter Leitung des
Herrn Muſikmeiſter Fuchs. Anfang 3 Uhr.
Nach dem Concert Ball, wozu freundlichſt

einladet Teichmann.
Zum Ball, Sonntag den 1. September,

ladet ergebenſt ein
G. Marggraf in Schwätz.

T Trotha.Sonntag: Erntekranz-Feſt, Tanz
Muſik, fr. Obſt und Kaffee Kuchen, wozu
ergebenſt einladet Ed. Knoblauch.

Zum Dankfeſt
den 1. September ladet ergebenſt ein

Queis. Gaſt wirth Schuſter.
Sr. Helber Wolfshund, mit w. Bruſt, w.

Pfoten, Doppel- Raſe, ſchw. Schnauze, verſchn.
Ohren u. kurz Schwanz iſt abh. gek. Abzug.
geg. Bel. kl. Ulrichsſtraße 10. parterre. Vor
Ankauf wird gewarnt

Friſche, reife, großbeerige Anangas, in
Prachtexemplaren, empfiehlt pro S 1 Be
ſtellungen werden franco erbeten bei

J. C. Vogelmann in Deſſau.
Seebad Oberröblingen.

Sonntag als den 1. September Nachmittags
3 Uhr großes Müälitaſr Concert vom
Königl. Magdeburger Küraſſier-Regi
ment Nr. 7, unter Leitung des Stabstrom
peters Herrn Elias, wozu ergebenſt einladet

Mi lIIer.
Zwebendorf.

Zum Erntedankfeſt Sonntag den 1. Sep-
tember ladet freundlichſt ein

Klepzig.
Röglitz.

Sonntag den 1. September ladet zum
Erntefeſt freundlichſt ein

L. Hundertſtund.
Zöberitz bei Salzmann.

Sonntag den I. Sept. Gänſeſchie
ßen, darauf Tanzmuſtk.

Loebnitz
Sonnabend und Sonntag friſche

Wurſt, wozu ganz ergebenſt einladet

Louis Wiebach.
Sonnabend und Sonntag ladet

zum Wurſtfeſt und Schweinauskegeln
freundlichſt ein

Höhnſtedt. G. HilmerFroihanſchenke bei Heeſen.

Sonntag den I. September ladet
zum Erntefeſt und Tanzvergnügen
freundlichſt ein Korn.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Theater Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene

Anzeige, daß
Freitag den 30. Auguſt 1861

meine Benefiz Vorſtellung ſtattfindet:
Steffen Langer aus Glogan,
Luſtſpiel in 5 Aufzügen von Charlotte

Birch-Pfeiffer,
und erlaube mir hierdurch zu derſelben ganz er
gebenſt einzuladen Louiſe Zabel.

Auf dem Courſe von Halle a/S. nach
Connewitz bei Leipzig iſt ein Brief verloren
gegangen, derſelbe enthielt 2 Prima Wechſel
ohne Unterſchrift des Ausſtellers, acceptirt von
Fr. Herm. Keil in Halle a/S., im Be
trage von je 49 22 6 ausgeſtellt
am 10. u. 24. Aug. er. fällig am 10. u. 21.
Novbr. er., vor dem Ankauf wird gewarnt.

Ein goldener Siegelring mit den Buchſtaben
F. L. iſt auf dem Wege von Wittekind nach
Halle verloren gegangen. Gegen gute Beloh
nung abzugeben an Ed. Stück rath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 1. Septbr. Vormittags 9 Uhr

Vortrag von Herrn Stein aus Erfurt.
Broihanſchenke bei Beeſen.
Sonntag den 1. Sept. Nachmittags 3 Uhr

freireligiöſer Vortrag von Hrn. Stein
aus Erfurt.

Die Jnſertions Gebühren für die Annonce
pr. Adr. F. A. 22 poste rest. Nordhaus en
können von uns wieder abgzefordert werden da
die betr. Anzeige nicht aufgenommen werden
kann. Expedition der Hall. Ztg.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 4 Uhr wurden wir durch die
Geburt eines kräftigen Knaben erfreut.

Halle, d. 29. Auguſt 1861.
Wilh. Kerſten jun. und Frau.

TodesAnzeige.
Heute früh 5 Uhr entſchlief nach mehr

wöchentlichen Leiden ſanft und glaubensvoll
Johann Friedrich Ehrhardt, Pastor sen.
zu Burgwerben und Kriechau, Ritter c.
im 73. Lebensjahre

Weißenfels u. Burgwerben,
am 28. Auguſt 1861.

Die trauernden Hinterlaſſenen.



Beilage zu 202 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Aug. Ueber die beiden Reſcripte des Kaiſers

von Oeſterreich, welche der Auflöſung des ungariſchen Landtags gefolgt
ſind, fällen die „Times“ in ihrem erſten Leitartikel ein ſehr ungünſti
ges Urtheil. Jn heftigerem Tone äußert ſich die Palmerſtonſche „M.
Poſt“ über die Haltung Oeſterreichs gegen Ungarn. Sie kann, ſagt
ſte, die Verdrehungen und Entſtellungen, die das Reſcript an den
Reichsrath kennzeichnen, nicht unbemerkt hingehen laſſen, obwohl ſie
dieſelben mehr einem Mangel an kaiſerlicher Logik, als einer vorbedach
ren Unaufrichtigkeit zuſchreiben will. Jedenfalls müſſe man anerken
nen, daß noch nie eine unglückſeligere Staatsſchrift von einer geſchla
genen Regierung erlaſſen worden ſei. Jn demſelben Athem ſpreche
das Reſcript von conſtitutionellen Principien und behandle als unbe
deutend zwei Hauptſäulen eines jeden Conſtitkutionalismus: das Recht
Der Steuerbewilligung und der Militärbewilligung. Jn demſelben
Athem behaupte der Kaiſer, daß die alte Verfaſſung Ungarns durch
die Revolution abgeſchafft ſei, und berufe er ſich auf vie Erbrechte,
welche ihm die abgeſchaffte alte Verfaſſung verließ Mit anderen Wor
ten, er ſcheine ſagen zu wollen die Verfaſſung bin Jch! Es verſteht
ſich von ſelbſt, daß die „„Daily News nicht anders, wie die „M.
Poſt“ und die „Times“ urtheilen. Die öſterreichiſche Regierung habe
endlich wieder einmal die Maske abgelegt. Jn der jetzigen Lage des
Kaiſerſtaats wäre eine redliche Politik die einzig und allein gefahr
loſe; aber unglücklicherweiſe ſei dieſe Politik eben für öſterreichiſche
Staatsmänner ſo ſchwer. Jn den Tagen ſeines Glücks und ſeiner
Wohlfahrt habe das Haus Oeſterreich nie zuerſt an das Heil ſeiner
Völker gedacht; es opferte ſtets den inneren Frieden ſeinen dynaſti

ſchen Plänen, und eine Generationen hindurch befolgte Politik laſſe ſich
nicht in einem Tage verlernen, eben ſo wenig wie man ihre verhaäng
nißvollen Nachwirkungen mit einem Federſtrich auslöſchen könne. Aber
ein Anfang müſſe jedenfalls gemacht werden, wenn der Kaiſerſtaat ge
rettet werden ſolle. Das whiggiſtiſche Wochenblatt, „Odſerver“, iſt
von Roebuck's öſterreichiſchem Enthuſtasmus wenig erbaut. Der „Exa

miner“ fürchtet ernſtlich für Roebuck's Verſtand. Die Begriffsverwir
rung, die über den Ritter von Sheffield gekommen ſei, ſpiegle ſich nur
Zu deutlich in den aufgeregten Wogen ſeiner Declamation.

London, v. 27. Auguſt. Jn ihrem City Artikel ſchreibt die
Times „Die aus New Hork eingetroffenen Handelsnachrichten be
ſtärken uns in der Annahme, daß der Krieg durch die Schwierigkeit,
ſeine ungeheuren Koſten zu beſtreiten, ſein Ende erreichen muß. Die
Ausgaben der Bundes Regierung nehmen mit jedem Tage zu und be
laufen ſich jetzt täglich auf 250,000 L. Für den Augenblick jedoch
hatte der Finanz Miniſter genug Geld erhalten, um den an ihn erge
enden Forderungen zu genügen, da die Banken von New York, Bo
ſton und Philadelphia ſich dazu verſtanden hatten, etwa 8 Mill. L.
zu zeichnen, und dem Vernehmen nach eine Uebereinkunft eingegangen
waren welcher zufolge ſie zwiſchen jetzt und December noch weitere
22 Mill. L. liefern wollten Dieſer Vorſchuß ſoll auf Unions Noten
geleiſtet werden welche 72/70 pCt. Zinſen tragen und drei Jahre lau
fen. Dem Inhaber ſteht es frei, ſie in 7proc. Bons der Vereinigten
Staaten für 20 Jahre al pari oder in 6proc. zu 90 zu convertiren.
Offenbar aber iſt es die Ueberzeugung der beſten Beobachter, daß, wenn
der Krieg fortdauert, alle Banken, krotz der Größe ihrer gegenwärtigen
Metallvorräthe, ſich genöthigt ſehen werden, ihre Zahlungen einzuſtellen,

und datz der Krieg ſich nicht auf einer Specie Baſis fortführen läßt.
Die Niederlage des Generals Lyon war geeignet, große Entmuthigung
hervorzurufen, da die Hoffnungen der Unionsmaänner ſich neuerdings
in bohem Grade auf die raſchen Erfolge jenes Offiziers in Miſſouri
geſtützt hatten.

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 22. Auguſt. Nicht blos die Nachrichten aus

Warſchau, auch die aus Finnland lauten wenig erfreulich für dieje
nigen, welche keinerlei Bewegung wollen, erfreulich aber für diejenigen,
welche aus den Bewilligungen für einzelne Theile in unvermeidlicher
Folge Bewilligungen für das Ganze hervorgehen zu ſehen hoffen.
Man weiß in Finnland ſehr genau, was in Schweden vorgeht man
folgt der curioſen Deputation von eſthniſchen Jnſelbauern, welche in
Stockholm Verwendung bei der ruſſiſchen Regierung für allerlei Be
ſchwerden nachgeſucht haben und von dem ſchwediſchen Miniſter wirk
lich empfangen worden ſind, was allerdings kein ruſſiſcher Miniſter
bei ſchwediſchen oder norwegiſchen Bauern gethan haben würde man
weiß aber auch, daß der geringe Theil von Volksvertretung, welchen
der Kaiſer auf Abſchlag für die Wiederherſtellung der alten, ſelbſt von
Rußland garantirten finnländiſchen Verfaſſung gegeben ſich wenigſtens
dazu gebrauchen läßt, auf legale Weiſe auch das Ganze zu erlangen.
Dann wäre aber freilich eine Verfaſſung mit ganz beſtimmten Rechten
für die Volks ertretung bis dicht vor Petersburg herangerückt, und es
iſt ganz unmöglich, daß ein ſolches Beiſpiel nicht zu Vergleichen auf
fordern ſollte. Es ſind dies Alles indeſſen nur Symptome für die
große Veränderung, welche ſich bei uns vorbereitet, aber ihr Zuſam
mentreffen mit den andern gleſchzeitigen Erſcheinungen, namentlich der
Aufhebung der Leibeigenſchaft, iſt von Wichtigkeit. Unruhen und Ge
waltſamkeit wären freilich das Ungünſtigſte, was dieſer langſam, aber
ſicher vorſchreitenden Veränderung geſchehen könnte, denn der Kaiſer
würde dann wahrſcheinlich nicht thun, was Weiterſehende ſchon ſeit
ſeinem Regierungsantritte von ihm erwartet und was er auch dem
Fürſten Orloff geantwortet haben ſoll, als dieſer den Monarchen dar
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auf aufmerkſam machte, daß es mit der Aufhebung der Leibeigenſchaft
keineswegs abgethan ſei auch wenn alles ruhig dabei abginge, ſondern
daß die unvermeidliche Folge eine Conſtitution ſein würde. Fürſt
Orloff hat ſelbſt noch vor dem Eintritt ſeiner letzten Krankheit ver
trauten Freunden erzählt, daß der Kaiſer ihm auf dieſes Bedenken
geantwortet: Eh bien! Das wäre ein unüberſetzbares und doch ſo
deutliches Eh bien! Ein ſo kleines Wort und eine ſo ungeheure Zu
kunft! Ein öffentliches oder irgend wie verbindendes Wort des Kaiſers
läßt ſich allerdings in dieſer Richtung noch nicht nachweiſen z im Ge
gentheil ſcheint der Paſſus in dem Erlaſſe an die Stände des Groß
herzogthums Finnland, in welchem darauf hingedeutet wird, daß ihnen
ihre volle alte Verfaſſung noch nicht zurückgegeben werden könne, weil
der Kaiſer Rückſichten auf das Ganze ſeines Reiches zu nehmen habe,
eine Verfaſſung für Rußland ſelbſt noch in weite Ferne zu rücken,
aber die Vorgange in Polen, d. h. nicht die bisherigen und gegenwär
tigen, ſondern die mit dem Auftreten gewählter Gemeinderäthe begin
nenden Vorgänge, werden ſehr viel vernehmlicher ſprechen, als die
Wünſche der Gebildeten des Landes. Daß dieſe letzteren vorhanden
ſind, darüber wird man wohl auch im Auslande nicht mehr im Zweifel
ſein, wenn ſie ſich auch in der ruſſiſchen Preſſe wegen der Cenſur noch
nicht ausſprechen dürfen. Wer aber wollte poſttiv entſcheiden ob es
jetzt ſchon Zeit zu einer ſo durchgreifenden Veränderung iſt, ob die Zu
ſtände bereits reif genug geworden um jetzt ſchon ein Mitſprechen und
Mitthun bisher Nichtberechtigter zu geſtatten Hier liegen bei den red
lichſten Freunden des Vaterlandes und überzeugten Anhängern des
Kaiſers die Bedenken, und wahrlich, ſie wiegen ſchwer genug auch
gegen die lebhafteſten Wünſche. Der Kaiſer hat ſich aber wahrend
ſeiner ganzen bisherigen Regierung als ein ſo erleuchteter Monarch be
wieſen, hat ſo ſtetig den Fortſchritt gefördert, ſo unverrückt ſeine Ziele
trotz aller Schwierigkeiten bis jetzt feſt gehalten, daß man ruhig erwar
ten kann, was und wann er es für zweckmäßig halten wird. Daß
indeß Kaiſer Alexander II. überhaupt einer Vertretung der Nation nicht
abgeneigt iſt, beweiſt ſchon ſein wiederholt bekannt gewordener Aus
ſpruch Beſſer von oben als von unten (A. Pr. Ztg.)

Aus dem Königreich Polen, d. 24. Auguſt. Jn Lodz,
ſchreibt man der „Poſ. Ztg.“, fand am 18. d. Abends auf dem Markte
eine Volksverſammlung ſtatt, wobei der dortige Bürgermeiſter eine
Rede hielt, in welcher er die Polen ermahnte, von der Gehäſſigkeit
gegen die dort lebenden Deutſchen abzuſtehen und ſie als Brüder
um ſo mehr zu betrachten, als ja die Stadt und Umgegend ihre Blü
the und ihren Wohlſtand meiſt deutſchem Fleiß und deutſcher Jnduſtrie
zu verdanken habe. Nachdem ein deutſcher Fabrikant, Namens Ru
dolph, dem kurz vorher nicht nur eine Katzenmuſik gebracht, ſondern
der auch dabei ſogar gemißhandelt worden weil er, nach Angabe eines
Dienſtmädchens, einen Geiſtlichen habe tödten wollen, zu ſeiner Ver
tyeibigung einige Worte geredet hatte, ſchloß der Bürgermeiſter die
Verſammlung mit den Worten „Brüder! Europa ſieht auf uns, und
was können wir für Sympathieen von anderen Völkern erwarten,
wenn wir die neben uns lebenden friedlichen Deutſchen beſtändig an
feinden und ſie ohne Grund blos deshalb verfolgen wollen, weil ſie
eine andere Sprache reden. Reicht Euch die Hände, und kein Unter
ſchied beſtehe zwiſchen jenen und Euch, ſondern ein Volk mit ihnen
bildend, rufen wir gemeinſchaftlich: Es lebe unſer Vaterland.“ Ein
donnernder Jubel ertönte, Deutſche und Polen umarmten ſich und gin
gen friedlich nach Hauſe. Bis heute wenigſtens hat man von Stö
rungen, welche ſeit einiger Zeit täglich in Menge vorkamen, in jener
volkreichen Stadt (Lod zählt einige 30 000 Einwohner) nichts gehört,
und es wäre ein großes Glück, wenn die geſchloſſene Verbrüderung
ernſt und von Dauer wäre denn die Geſchäftsloſigkeit iſt ſeit etwa
drei Monaten in jener Fabrikgegend ſehr groß, und die Noth beginnt
bereits überhand zu nehmen.

Türkei.
Eine Depeſche aus Beyrut vom 19. Auguſt meldet, daß das

Reglement, bezüglich der Organiſation des Libanon am 18. promul
girt worden iſt. Der Libanon iſt in 6 Gouvernements oder Diſtrikte
eingetheilt; jeder Diſtrikt in 6 Kantone, welche von einem Rath oder
Medjlis, aus 6 Mitgliedern beſtehend, verwaltet werden. Außerdem
beſteht ein hoher Rath von 12 Mitgliedern, von denen 6 Chriſten ſind,
die übrigen aber den verſchiedenen Riten angehören. Jeder Kanton
hat einen Chef oder Abgeordneten zu wählen. Die Wahlen ſind auf
den 28. Auguſt anberaumt.

Vermiſchtes.
Königsberg, d. 24. Auguſt. Bei dem in dieſem Jahre

unſerer Stadt Königsberg bevorſtehenden Krönungsfeſte dürfte ein
Rückblick auf die früheren in unſerer alten Reſidenz und Krönungs
ſtadt vorgekommenen fürſtlichen Huldigungen nicht ohne Intereſſe
ſein. Seit 404 Jahren und zwar ſeit 1457, als Hochmeiſter Ludwig
von Erlichshauſen ſeine Reſidenz von Marienburg hierher verlegte, iſt
Königsberg Reſidenz und Huldigungsſtadt der preußiſchen Fürſten ge
worden. Es wurde folgenden hier reſidirenden Fürſten gehuldigt: dem
Hochmeiſter Heinrich Reuß von Plauen Heinrich Reſfle von Richten
berg Martin Truchſes von Wetzhauſen Johann von Tiefen z Herzog
Friedrich von Sachſen dem Hochmeiſter und Herzog Albrecht Herzog
Albrecht. Friedrich (unter Vormundſchaft des Markgrafen George Fried
rich; ſpäter unter Mitbelehnung des Vormundes Kurfürſten von Bran
denburg Joachim II.); Kurfürſt Johann Sigismund (der als Schwie
gerſohn des. Herzogs Albrecht Friedrich nach dem Tode des letzteren



1618 die Erbſchaft des Herzogthums Preußen antrat); Kurfürſt George
Wilhelm Kurfürſt Friedrich Wilhelm dem Großen (am 18. October
1663 in Königsberg gehuldigt, nach dem Frieden von Oliva, nach der
Befreiung vom polniſchen Lehn, nach der Vernichtung der Stände und
nach dem Aufſtande der gebändigten Königsberger, die dem großen
Kurfürſten den Huldigungseid verweigerten), Kurfürſt Friedrich Ul.,
am 18. Januar 1701 in Königsberg gekrönt als Friedrich J., erſter
König von Preußen, ſeit welchem Tage der Name „Preußen“ auf den
Geſammtſtaat, bis dahin „BrandenburgPreußen“ genannt, überging
König Friedrich Wilhelm I., gehuldigt am 11. September 1714 Kö
nig Friedrich II. gehuldigt 20 Juli 1740; König Friedrich Wilhelm II.,
gehuldigt 19. September 1786 König Friedrich Wilhelm III., gehul
digt 5. Juni 1798; König Friedrich Wilhelm IV., gehuldigt 10. Sep
tember 1840.

Breslau, d. 27. Auguſt. Geſtern Abend haben auf dem
Blücherplatz, deſſen Statue im Laufe des Tages bekränzt war, zur
Erinnerung an den Jahrestag der ruhmreichen Schlacht an der Katz
bach und ihren unſterblichen Helden längere Oemonſtrationen ſtatt
gefunden die indeß einen ſo harmloſen Charakter trugen daß man
ſie polizeilicherſeits geduldet hat, zumal ſie ruhig und anſtändig verlie
fen. Jn der 9. Abendſtunde ſammelte ſich ein zahlreiches Publikum
um die Statue, illuminirte ſie auf die ſchon bekannte Weiſe mit ein
zelnen Lichtern und ſtimmte patriotiſche Geſänge an. Die Polizeibe
hörde ſchien anfangs einſchreiten zu wollen und ſoll auch einige Arre
tirungen mit Hülfe von Wachtmannſchaften vorgenommen haben, doch
verhielt ſie ſich ſpäter paſſiv. Jnzwiſchen waren auch die Verhafteten,
wie es heißt, wieder entlaſſen worden. Die Ovation dauerte dann
Ununterbrochen fort, bengaliſche Flammen wurden losgebrannt, Fackeln
erhellten das Dunkel der Nacht, Leuchtkugeln ſtiegen gen Himmel,
man forderte zu Sammlungen im Intereſſe weiterer JUumination der
Statue auf und trennte ſich endlich gegen 11 Uhr, wozu es nur einer
Ieiſen Mahnung der Polizei bedurfte, nachdem man noch der Friedrichs
ſtatue ein dreimaliges Hoch ausgebracht hatte. (Schleſ. Ztg.)

Vor einigen Tagen iſt in der Nähe Berlins leider wieder
ein Raubmord verübt worden. Der Handelsmann Piper aus Alt
Gernsdorf, mit ſeinem Wagen am vorigen Donnerstag Nachts (22.)
von Berlin zurückkehrend, wo er Getreide verkauft hatte, iſt auf der
Chauſſee zwiſchen Tiefenſee und Heckelberg nahe bei Neuſtadt- Ew.
meuchlings erſchoſſen und beraubt worden. Man fand die Leiche und
Den Wagen mit dem Pferd feſt gebunden am Sonnabend in dem be
nachbarten Forſt. Piper iſt durch einen Schuß in den Kopf ermordet,
ein zweiter hat den Arm getroffen. Der geraubte Geldbetrag iſt etwa
40 Thlr. Spuren der Thäterſchaft haben bis jetzt noch nicht ermit
telt werden können.

Ludwigsburg, d. 26. Auguſt. Ein Drama, das ſchon ſeit
Monaten hier und auswärts die Gemüther in hohem Grade beſchäftigte,
hat heute früh ſeinen Abſchluß gefunden. Um 6 Uhr wurde nämlich
dem Oberſten des Artillerieregiments, v. Gr. das Urtheil in der Un
terſuchung verkündigt, welche an Pfingſten dieſes Jahres wegen grober
Vergehen gegen die Sittlichkeit von einem Militärgericht gegen ihn ein
geleitet worden war. Es lautete auf Verluſt ſämmtlicher Ehren und
Dienſtrechte und eine Zuchthausſtrafe von ſechs Jahren. Eine Stunde
Darauf wurde er von dem Gefaängniſſe auf der Schloßwache, wohin er
zu Anfang des vorigen Monats gebracht worden war, in einem ge
ſchloſſenen Wagen von zwei Landjägern begleitet, nach Gotteszell ab
geführt.

Wie man der „Berl. Börſ.-Ztg.“ mittheilt, beruhe die Nach
richt von dem Erlaß, welchen der Graf Kuno Hahn an die Beam
ten und Leute auf ſeinen Gütern gerichtet haben ſoll, auf einer My
ſtification deren Opfer die Grenzboten die jenes Schriftſtück zuerſt
veröffentlicht haben geworden wären. Der Zweck dieſer Myſtiftcation
ſei ſchwer abzuſehen da der Graf Hahn in ſeiner Heimath durchaus
nicht als ein enragirter Vertreter junkerlicher Prätenſtonen bekannt ſei.

Aus Vichy erzählt man einige Einzelheiten, welche für den,
in der amtlichen Welt Frankreichs herrſchenden Geiſt bezeichnend ſind.
Der Kaiſer äußerte in Gegenwart des Hrn. Baroche und des Maire
von Vichy, daß einige von ihm bezeichnete Bäume die Promenade
verunſtalten. Am folgenden Tage läßt Hr. Baroche den Maire zu ſich
veſcheiden und überhäuft ihn mit Vorwürfen darüber, daß er einen
ſo beſtimmt ausgeſprochenen Wunſch Sr. Maj. unberückſichtigt gelaſ
ſen. Der Maire entſchuldigt ſich damit daß im November ohnehin
große Veränderungen vor ſich gehen und neue Pflanzungen gemacht
werden ſollen und dann könne man die auszureißenden Baume be
nutzen. Der Staatsraths Präſident ließ dieſe Einwendung nicht gel
ten und beſchuldigte den Maire oppoſitioneller Geſinnungen. Einen
ſolchen Vorwurf mochte der gute Mann nicht ertragen, und die un
liebſamen Bäume wurden augenblicklich beſeitigt. Ein anderes Mal
fragte der Kaiſer den Handelsminiſter Rouher, wie lange Zeit es wohl
erfordere, ehe ein von ihm beabſſchtigter Durchbruch einer neuen Straße
(auch in Vichy) bewerkſtelligt werden könne. Der Miniſter antwortete,
daß die nöthigen Vorbereitungen ſo wie die Expropriations- Arbeiten
wohl drei Monate in Anſpruch nehmen dürften. Hr. Rouher verließ
am folgenden Tage Vichy, und Baroche, der auch um den Plan des
Kaiſers wußte lUeß ſofort Hand ans Werk legen, indem gleichzeitig
wit den verſchiedenen Eigenthümern die Ablöſungsfrage ins Reine ge
bracht wurde. Als Rouher nach Vichy zurückkehrt, führt ihn der Kai
e in die neue Straße die fertig durchgebrochen war und den Namen
an erhalten hat. Ludwig i. veſuchte eines Tages den

z Jntendanten Fouquet und im Park luſtwandelnd, deutete er
auf eine Gruppe von Bäumen und meinte, dieſelbe beeinträchtige die
Aus ſicht. Hr I Fouquet ſagte nichts. Am folgenden Tage führte er

hat ſich geſtern ein großes Unglück zugetragen.

Mentes Aotel, Hr. Rent. Schwartz m. Fam. a. Berlin.

den. König abermals an den erwähnten Bäumen vorüber und Lud
wig I wiederholte ſeine Bemerkung. „Ew. Maj. haben nur zu be
fehlen erwiderte Fouquet, und auf ein von ihm gegebenes Zeichen
ſtelen die Bäume zu Boden. Fouquet hatte dieſelben über Nacht
durchſägen und durch daran befeſtigte Stricke im Beiſein des Königs
niederreißen laſſen. Einige Tage ſpäter war Fouquet im Gefängniſſe.

Jn Marſeille herrſcht gegenwärtig großer Ueberfluß an Me
lonen. Um ſich einen Begriff von der Wichtigkeit dieſes Handels
zweiges machen zu können, genügt es, ſagt der „Courrier“, zu wiſſen,
daß auf dem Markte des Städtchens Cavaillon (Vaucluſe) 528,093
rothe Melonen, 1,944 776 grüne Melonen und 84828 Paſteken und
in der Umgegend 540,000 röthe Melonen, 2,261,000 grüne Melonen
und 84,000 Paſteken verkauft worden ſind. Zuſammen wurden alſo
5,437,896 Stück verkauft, die, zu 2 Fres. 50 C. das Dutzend gerech
net, eine Summe von 1,200,000 Fres. ergeben. Die Producenten
dieſer Früchte verſichern dieſes Jahr bereits 25,000 Fres. gewonnen
zu haben und die Erntezeit iſt noch lange nicht vorbei.

r London, d. 26. Aug. Auf der Brighton- Londoner Bahn
Jm Clayton Tunnel

ſtießen zwei Extrazüge auf einander, und die Lokomotive des einen
Zuges zerſchmetterte den hinterſten Waggon des vorausgegangenen Zu
ges. Die ſonſt übliche Vorſicht, den Schlußwagen leer zu laſſen war
diesmal nicht beobachtet worden. Die Folgen waren ſchrecklich. Bis
geſtern Abend zählte man 22 Todte, und die Zahl der Verwundeten
ſchätzte man auf 100. Bei der Dunkelheit des Tunnels wurde das
Entſetzen der Frauen und Kinder und auch vieler Männer anfangs bis
zum Wahnſinn geſteigert und das Angſtgeſchrei der Ungefährdeten über
tönte faſt das Stöhnen der Verwundeten Halbzerqueiſchten und Ver
brühten. Wie mehrere Blätter bemerken, iſt es ein wahres Wunder,
daß auf dieſer Linie (von Brighton nach London), auf welcher am
Sonntag Morgen die Extrazüge einander zu jagen ſchienen, die Un
fälle nicht häufiger ſind. Der „Herald appellirt an das Parlament
und behauptet, daß der Betrieb der Extrazüge entweder geſetzlich be
ſchränkt oder einer beſonderen polizeilichen Kontrole unterworfen wer
den müſſe.

Preußiſche Flotte.
Das K. Marine Miniſterium hat folgende Quittung an den Major

v. Kleiſt geſandt
„Jndem das Marine Miniſterium den richtigen Eingang des un

term 13. d. Mts. eingeſandten Beitrags zur Preußiſchen Flotte im
Betrage von 50 beſcheinigt, ſtattet daſſelbe Ew. Hochwohlgeboren
und den übrigen Gebern für dieſe aus anerkennenswerther patriotiſcher
Geſinnung hervorgegangene Gabe den ergebenſten Dank ab.

Berlin, den 17. Auguſt 1861.
Marine Miniſterium.

gez. v. Riebenn.“
Die Unterzeichneten fühlen ſich verpflichtet, dieſen Dank an alle

Geber vorzüglich an die reichen Geber von der Hochzeit zu Schaaf
ſtädt unter der herzlichen Bitte weiter zu geben auch fernerhin
mit ihren Spenden das Unternehmen fördern zu wollen welches ja
mit der geringſten Gabe immer mehr vorwärts rückt.

Spaarboot in Wittekind, den 29. Auguſt 1861
v. Kleiſt. Achtelſtetter.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Auguſt.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg a. Vitzenburg. Hr. Dr,
med. Rotteck m. Fam. a. München. Hr. Rechtsanwalt Schubarth a. Berlin.
Die Hrrn. Kauß. Hortens a. Brement, Fiſcher a. Magdeburg Stock a. Leipzig.
Hr. Fabrik. Chiffold a. NeuJerſey.

Staat Zürieh. Hr. Maurermſtr. v. d. Feehr m. Frau g. Quedlinburg. Hr.
Rechnungsrath Arnold a. Frankfurt. Die Hrrn. Kaufl. Stern a. Berlin Deut
a. Sorau, Peddinghaus a. Vörde, 2 Gebr. Junkers a. Rheydt, Roſentorner a.
Leipzig Lampe a. Harburg.

Soldner Riän. Hr. Baron v. Engel, Hauptm. a. Meiningen. Hr. Kreisrich
ter Kapp a. Ortelsburg in Oſtpr. Hr. Ger.-Rath Reinike g. Nordhauſen. Hr.
Reg.Rath Baumgarten u. Hr. Stud. jur. Meyer a. Berlin. Hr. Bütgermſtr.
Eberhardt a. NeuſtadtEberswalde. Hr. Dr. med. Langbein a. Kiſſingen.

Salaner Aöe. Hr. Rittergutsbeſ. Zawadski a. Moskau. Hr. Privat. Leclerc
g. Havre. Hr. Dr. jur. Häuſer a. Aachen. Hr. Fabrik. Ebert a Reichenbach.
Hr. Oekon. Wernicke a. Sondershauſen. Die Hrrn. Kaufl. Hennig a. Dresden,
Sternsdorf a. Brandenburg, Arndt a. Prag Gabler a. Landsberg a. W.

Seact Hamburg. Hr. Ober-Bergrath Leuſchner a. Eisleben. Br. Fabrik. Ra
decke a. Calbe. Die Hrrn. Kaufi. Schwenke a. Burg Meierſtein u. Löwe a.
Berlin, Scheibe a. Wanfried. Hr. Jngen. Elementz g. Rendsburg Hr. Priv.
Lindemann a. London. Hr. Fabrikbeſ. Förſter a. Dorkmund. Hr. Rechtsanwalt
Günthers a. Danzig.

Senwarzer Br. Die Hrrn. Kaufl. Arzt a. Wettin Breithaupt a. Frankfurt,
Ohlfeld ar Berlin. Hr. Oekon. Koch u. Hr. Lehrer Koch a. Heigendorf.

r Hr. Partik. Obberier a. Königsberg. Hr. Zucker Fabrik. Wrede a. Hannover. Hr. Amtm. He
rold u. Hr. Gerbermſtr. Docktor a. Eisleben. Hr. Cantor Scharf a. Mühlberg.
Hr. Sergeant. Mohſt a. Wittenberg Die Hrrn. Kaufl. Langbein a. Kursdorf,
Bralich a. Gera. Hr. Capellmſtr. Rößenkrangz a. Magdeburg

ötel u isenvahn, Frau v. Baſſewitz u. Fri. v. Baſſewitz m. Jungfer
a. Mecklenburg. Hr. Major Sennink m. Gem. a. Holland. Hr. Braumeiſter
Höhne a. Sommerfeld. Hr. Cond. Kühne a. Riga. Hr. Pferdehdlr. Simon a.
Kölhen. Hr. Geſchäftsführer Zache a. Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
28. Auguſt Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tageemittel.

7 nLuſtdruck 836,59 Par. e. 336,61 Par. 336,87 Par. 55686
Dunſtdruck 5,34 Par. L. 5,2 Par. L. 4,90 Par. 5,18 Par.
Rel. Feuchtigkeit 92 65 Et. 89 vt. 82 vt.Luftwärme 12,5 G. R. 16,6 G. R. 11,8 G. m. 13,6 G. R.



Abgang u. Ankunſt d. Eisenbahn -Züge in Halle.
6 V. 15 M. Mrg. 2) 7 V. 36 M. Arg. 3) 10 D.

m 35 M. Vrm. 4) 1 V. 5 M. Nachm. 5) 7 D. 15 N.Abg. nac I 1 Abds. 6) 8 U. 45 M. Abds.Ank. von elpzig 7) 7 V. 45 M. Mrg. 8) 9 V. Vrm. 9) 1 D. 10 M.
Nehm. 10) 6 U. 50 M. Abds. 11) 8 U. Abds. 12)
10 U. 50 M. Abds.

Nr. G u. 7 (Sehnellzüge), sowie Nr. 10 (Personenzug) halten zwischen Halle
und Leipzig nicht an; Nr. 1, 3, 5, 8 u. 11 (Güterzüge mit Personenbeför-

derung) halten auch bei Gröbers (zwischen Halle u. Scohkeuditz) an.

1) 7 V. 45 M. MArg. 2) 9 V. Vrin. 3) 1
10 M. Nehm. 4) 6 U. 45 M. Abds. 5) 8 VAbg. ne d b Abäs. (übern. in Cöthen). 6) 10 V. 50 M. Abds,An von Ma gCeDUT G 19 d. Mrg, (hat im Cathen übern) 9) 77.
36 M. Mrg. 9) 10 U. 35 M. Vrw. 10) 1 V.
5 M. Nehm. 11)7 U. 15 M. Ab. 12) 8 D. 45 M. Ab.

Nr. 1 u. 12 sind Sehnellzüge; Nr. 1, 6 u. 10 halten in Gnadaun und Nr. 12 in
Sehönebeck Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 sind
Güterzüge, mit Personenbeförderung halten aueh bei Westerhusen, Wrlfen,

Gr. Weissandt u. Niemberg an.
Bei Stams dert wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg um 8 U. 5 M.
Mrg. 9 U. 50 M. Vrm. 1 V. 40 M. Mitt., 7 V. 20 M. 8 V. 50 M. Abds. u.
I1 V. 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 U. 10 M.,
7 V. Arg., 9 U. 35 M. Vrim., 12 U. 30 M. Mitt. u. 6 U. 20 M. Abds. angehalten

8. D. 50 M. Mrg. 2) 5 U. Mrg. 3) 8 V. 45 M. Arg.3 1 4) 6. V. Abds.Gr 6) 4 V. 10 M. Nehm.
45 M. Nehm. 8) 11 V. 15 M. Abds.
11 D. 10 M. Vrm.

Nr. 1, 4, 5 v. 8 sind Schnellzüge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen
befördern und zwischen Berlin und Frankfurt a. M. die Wagen nieht weohseln
Nr. 2 u. 6 ind Güterzüge, bei welchen nur Personenbeförderung bis und von
Wittenberg atattſindet. Sämmtliche Züge halten in Landsberg, Brehna, Roitzsch

u. Bitterfeld an Nr. 2, 3, 6 u. 7 ausserdem auch in Hohenthurm
Abs. nach Dessau 1) 5 Uhr Morgens, 2) 6 Uhr Abends.
Ank. von Bessame 3) 11 V. 10 Min. Morg., 4) 11 V. 15 Min. Abends.

Sämmtliche Züge halten in Landsberg Brehna, Roitesoh u. Bitterfeld an, Nr. 1
und 2 auch in Hohenthurm

Die Tour und Retour-Billets haben fär die Schnellzüge Keine Gültigkeit auch
wird auf dieselben kein Freigepäeck expedirt

1) 5 V. 10 Min. Morg. 2) 8 V. 30 Min. Morg. 3) 11 V.

Abg. nach

AnK. von 7) U.

20 M. Vorm. 4) I V. 55 M. Nachm. 5) 7 V. 20 M.r auch ſü t Abds. 6) 11 D. 25 M. Abds.An von III 3 40 Mr. 8) 7 V. 35 A. e. H 1.0.
Nachm. 10) 3 V, 45 M. Nehm. 15) 5 V. 50 N.
Nehm. 12) 10 V. 15 M. Abds.

Nr. 5 (Personenzng) fährt bis Erfurt, die übrigen Zäge bis Mäsenaeh resp,
Gerstungen, wo Nr. 4 (Personengug) Ansehluss nach Cassel, Nr. 3 u. 6

Gehnellzüge) Anschluss n. Cassel u. Frankfurt M. haben.
Er. 10 u. 12 treffen zugleich ven Gtotha, Hiäsenacoh resp. Gerstungen,
Nr. 9. von Cagsel, Nr. 7 u. 11 on Ca ssel u. Frankfurt a. M. hier ein.

Die Züge Nr. 1, 4 u. 5 haben in Corbetha Anschluss nach Zeit z.
Nr. 1, 4, 5, 8, 9 u. 12 ind Personenzüge, Nr. 2 u. 10 Güäterzüge mit Perso-
nenbeförderung, Nr. 3, 6, 7 u. 11 Sehnellzäge letztere halten bei Kösen, Sulza,
Vieselbach, Dietendorf, Fröttstedt und Herleshausen nieht an, auch finget bei den

selben Keine Personenbefördernng in III. Wagenklasse statt. Die für einen Tag
gelösten Retonr- Billets haben für die Sehnellzüge keine Gültigkeit.
Auf die Tonr- und Retour- Billets wird Kein PFreigepäck expedirt

Peragonengeld
g J. II. III. Sehnellzuge.von Halle naeh Kasse Klasse Klasse I. KI. II. KI. I III. KI

er

Leipzig 727 18 4 226 16Magaeburge 2 9 116 29 226 127 61 110Berlin 52 314 217 6 528 320 223Wittenberg 277 i 26 221 e bisBess an es 26 2 i 286Bitterfeld 20 14 6 1 6 28Tour u. Retour- Billets

Brehna 19 -13 22 14 6 10 6Tour- u. Retour- Billets 19 6-13 6
Landsberg s l 71 1 6 6Tour- u. Retour- Billets 15

Erfurt 325 2 5 215in I Tage hin a. zurück 325 211Sonntags hin u. zurück 28
Fisenae h 525 217 e 26in I Tage hin u. zurück 525 319
Sonntags hin u. nrüek 312 aCass el. 8 538 4 s o 3 hVrankfurt a. M. 11425 8127 628 1521 928

Abgehende Personenposten von alle
wagh Nordhangen täglich 99, Uhr Vorm. u. 12, U. Nachts, nach Erfurt täg
leh 75 U. Abds. nach Sangerhausen tägl. 85 U. nach Wettin tägl.
4 U. Sonntag 5. U. Nachm. nach Cönnern tägl. 4 V. Naehm., nach Sehrap-
lau tägl. 4U., Sonntsg 5 V. Nach., nach Löbeſün tägl. 4 V., Sonntag 5 W.
Nachm. nach Kisleben tägl. 6 V. MArg., Salzmünde 9 Vorm.

AnkKommende Personenposten im Halle
on Fordhausen täglich 55 U. Morg. u. 4 D. 40 M. Nachm. von Erfurs
tägl. 5 U. 40 M. Morg. von Cönnern tägl. 7, V. Morg. von Wettin tüglioh
74 U. Morg., von Risleben tägl. 95, U. Verm. von Sehraplau tägl. 99, V.
Vorm. Zyon Löbefün täglich 75 U. Morgens von Sangerhausen täglich
D. Abenäs, von Salzmünde tägl. 5 V. Nachm.

VFahrpreſfse. Cours nach Nordhausen (pr. Meile 7 995): Bis Lan-
genbogen (2 M.) 14 Risleben (45, M. 1 I Sangerhausen (7 M.) 1
20 99, Rossla M. 2 Norähausen (129, M.) 2 26
Lours nach Eisleben pr. M. 6 Bis Langenbogen (2 M.) 12
Eisleben Meile) 37 Sours nach Sehraplau (pr. Meile 6
Bis Teutsechenthal (Ie, Meije) 10 Sehraplau (8, Meile) 21 Cours
naeh. Wettin (pr. M. 5 990): Bis Wettin (27, M.) 13 Conrs nach L ö-
be jü v pr. M. 5 Bis Löbejün (25, M.) 13 Cours nach Cönnern
r. M. 5 Bis Cönnern (3 M. 17 J. Gours nach Krkurt (pr. Meile
7 Bis Lauehstäät (2 14 Schaffstädt (3 M.) 21 Querfarr

M. I I Ariern (77, 24 Heldrungen (9 M.2 Sachsenburg (95 M. 2 8 Du Kindelbrüeck (10 M.) 2
Weissenses (1I15, M.) 2 22 Gebesee (138, M.) 8 69,

Erfurt (16 M. 3 232, Cours bis Salzmünde (2 M.) 12 95.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit dem 1. Septbr. e. wird zwiſchen Ar 24. September 1861
tern und Sangerhauſen eine dritte täg richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu

machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen t n
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Sebäuden, und voller Ernte, bei Merſeburg,

Sangerhauſen um 1120 Uhr Abds. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich ſoll durch mich für 15,000 mit 8000

liche Perſonenpoſt eingerichtet, welche
aus Artern um 815 Uhr Vorm.,
aus

Beſitz oder Gewahrſam habe
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an. zweimal 20,000 ferner 15,000 5000

denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum

n, oder welche ihm
Auf gute Hypothek ſind wieder auszuleihen

2000 A und 800 durch
den Juſtizrath Goedecke.

Ein Landgut mit eixca 90 Morgen Areal,
Raps und Weizenboden, gutem Inventar und

einſchließlich dem Ge

abgefertigt und in 1 Stunde 30 Minuten be berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha Anzahlung verkauft werden
fördert wird.

Das Perſonengeld wird mit 6 pro Per
ſon und Meile bei 30 W Freigepäck erhoben
die Aufnahme von Perſonen
wie bei den andern beiden Poſten bei Eders

Aeben und Ober Röblingen ſtatt. Bei ſprüche
chaiſen werden von beiden Cours Poſt Anſtal ſein vover nicht,

ten geſtellt Vorrecht bis zum 26.Halle, den 26. Auguſt 1861. J

angemeldetenKonkurs-Exröffnung.
den 23. Auguſt 1861 Mittags 12 Uhr Perſonals

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Fer-
Dinand Stahlſchmidt von hier iſt der kauf
männiſche Konkurs eröffnet und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den 1. Auguſt 1861
feſtgeſetzt worden

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Carl Deichmann hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 6. September 1861
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Leißring im Girichtsgebäude, Termins
Zimmer Nr. 22, anberaumten Termine ihre
Erklärungen und Vorſchläge über die Bei
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung
eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in

Leißring

zufügen.

Jeder Gläubiger,

ben von den in. ihrem Beſitz befindlichen Pfand Keuſſch berg b. Dürrenberg
ſtücken nur Anzeige zu machen.

o Zugleich werden alle Diejenigen welche an
lerwegs findet, die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma ſten Straßen in Weißenfels welches jähr

hen wollen hierdurch aufgefordert ihre An ich 300
dieſelben mögen bereits rechtshängig un

mit dem dafür verlangten
September 1861 ein o Zinſer ſtehen vleiberJ r L(hließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto /0 Zinſen darauf ſteben bleiben und

Königliche Ober PoſtDireekton. koll anzumelden und demnächſt zur Prüfung

auf den 11. October 1861
Vormittags 11 Uhr nvor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor

gebäude, Terminszim

en Ein flottes Material und DeſtilWer ſeine Anmeldung ſchriftli einreicht, hateine Abſchrift derſelben e h n re Zim größten Theil neuerbauten Wohn

z im Gericht
mer Nr. 22, zu erſchein

Flinzer.

HausVerkauf.Ein lehnfreies Haus in einer der frequente

t rentirt, worin ein flottes Material
und Seilergeſchäft betrieben wird iſt zu ver

kaufen z des Kaufpreiſes können gegen Ar/,
ſind keiner

Lündigung unterworfen
Auskunft ertheilt die Buchhandlung des Herrnder ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt Prange in Weißenfels

Forderungen
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S., den zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs

ſowie nach Befin
Jn Löbejün ſteht ein neugebautes Haus

mit Verkaufsladen und in beſter Geſchäftslage
zum Verkauf. Auskunft ettheilt Herr Kauf

mann Birkhold.
Verkauf oder Verpachtung.

lations Geſchäft mit den dazu gehörigen

nd Fabrikgebäuden in einer beden-
tenden Fabrikſtadt der Provinz Sachwelcher nicht in unſerm bAmtsbezirke ſeinen Wehnſt et muß bei der n an der Thüringer Eiſenbahn be

Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be räthen t
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel unter vortheilhaften
len und zu den Akten anzeigen.
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden pachtet werden. Käufer reſo Pächter er
die Rechtsanwälte Schede, Wilke, Rie- fahren alles Nähere durch das Geſchäfts Büreau

mer, Fritſch, Goedecke, Fiebiger v. zBieren, Seeligmüller und Glöckner zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

legen, ſoll mit den vorhandenen Wagrenvor-
Erbtheilungshalber ſofort

be e n BedingungenHenjenigen, verkauft oder auch auf längere Zeit ver

von F. Stockmann in Zeitz

Eine 7füßige Hobelbank zu verk. Martinsgaſſe Z.



o.Verlag vom Bibliograph. Institut in

e
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Vollständig umgearbeitet, stark verwehrt und neu ausgestattet.
ne

Nachdem die erste Auflage (ron 10,000 Rxpl.) dieser erst vor 9 Monaten beendeten neuesten
und vollständigsten allgemeinen Bnoyklopädie bereits gänglich vergriffen ist, haben
wir mit grosser Sorgfalt eine neue AuSage vorbereitet, welche mit Beibehaltung des ursprüng-
Uchen Planes und Umfanges eine grössere Vollständigkeit, 2zweckmässigkeit, Rbenmässigkeit,
Korrektheit und Neuheit der Artikel bezweckt, welche neben ihrer Wissenschaſtlichkeit das
Interesse der Gegenwart sorglicher berücksichtigt, und welche namentlich das prakKtische
Bedürfniss des Publikums mehr in's Auge fasst, als die erste Auflage. So hoch auch das Werk
schon in der Kritik und Gunst des Publixums steht, diese neue Bearbeitung wird den fortge-
schrittenen Ansprüchen an ein Wörterbuech allgemeiner Bldung, an ein Werk allgemeiner Nütz-
lichkeit in noch weit höherem Masse entsprechen.

Sein Vmfang ist 15 starke 0ktay-Pände, jeder von 20 Lieferungen oder 70 Bogen. Was
mehr erscheinen sollte, verpflichtet sich die Verlagshandlung gratis zu liefern.

Woöchentlich, vom Juli d. J. an, wird eine doppelte Lieferung ausgegeben. Die
Vollendung des Werks ist also binnen 3 Jahren bestimmt 2u erwarten

Der Subscriptionspreis bleibt derselbe wie bei ger ersten Aufigge, bei unvergleiehlich
reicherer Ausstattung, nämlich nur

zu 3 Sgr. für die einfache Lieferung
Die Subscription ist eröffnet und die erschienenen Lieferungen sind vorräthig in:

8

terte

rn

gratis in allen Buchhandlungen. 3
e e Se er h ne Bee
Auf Perſonen Nachweiſung und Stellen Vermittelung betreffend Ver

walter, Handlungsdiener, Rechnungsführer, Wirthſchafterinnen, Ver
käuferinnen u. ſ. w., überhaupt aber ſolche Perſonen, welche nicht unters G ſindegeſetz ge
höten, werden Aufträge angenommen, für Prinzipale koſtenfrei, für Bewerber gegen die Gebühren

A. Lüderitz, Agentur-CEomtotr in Leipzigr, kl. Fleiſcherg. 23.

Verdorbene Oelkuchen werden 50 100 gekauft.
Gebrauchte Knochen kohle wird in großen Poſten aber Sandfrei geſucht.

Adr. mit Preisangabe unter K. 93. befördert Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Jn Baumgärtners Buchhandlung
zu Leipzig iſt ſoeben erſchienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen:

Petite Bibliothèque frangaise,
on choix des meilleurs duvrages de Ia litté-
rature moderne, à l'usage de la jeunesse,

avec notes allemands et queslionvaires,
par

Mme. A. Brée, ancienne Maitresse de con-
versation à VInstitut frangais de Leipzig.

8. Vol. Courage et bon coeur. Troisieème édi-
tion. 16. broch. 5 gr.

19. Vol. Les deux Orphelins. Seconde édi-
fion. 16. broch. 5 Ngr.

Halle in der
Pfefferschen Buchhandlg.

Vom 1. October d. J. ab erscheinen:
Deutsche Jahrbücher für Politik

und Literatur.
Herausg. von Dr. Oppenheſm.

Jährl. 24 Hefte 8 Thlr. (Vierteljährl. 2 Thlr.
Zu beziehen durch die

Pfeffersche Buchhandlg.
in Halle.

Bei A. Sorge in Oſſterode iſt erſchienen
und in allen Buchhandlungen, in Halle in der
Pfefferschen Buchhandlg.,
zu haben
Erbauliche Betrachtungen fürchriſtl.

Bergleute, beſonders zum Vorleſen in
den Zechenhäuſern beſtinmt. Von Ed.
Meyer. 11 Bogen gebunden in ſchwar
zem Band 17

Der Herr Verfaſſer liefert hier Betrachtungen,
in denen eben des Bergmanns beſonderer Be
ruf und Stand vorzüglich berückſichtigt wird.

Echte engliſche Hühner ſind zu verkaufen
kl. Steinſtr. Nr. 1.

„Goldene
m

Roſe“ Freitag W uretſeet.
E. Auf einem bedeutenden Gute nahe

bei Berlin wird ein küchtiger Kunſt
gärimer unter höchſt vortheilhaften Bedingungen
verlangt. Auftrag: H. Winkler in Ber
lin, Fiſcherſtr. 24.

NB. Auch können ſich noch andere, auch
verheir. Gärtner zur Erlangung annehmbarer
Stellen an mich wenden.

Auf einem in der Nähe von Delitzſch
gelegenen Gute kann eine erfahrene Wirth
ſchafterin eine gute Anſtellung erhalten. An
tritt möglichſt bald.

Der Agent Sattler in Delitzſch.

Für einen thätigen Arzt bietet ſich
in einer freundlichen Sradt an der
Sagale, R. B. Merſeburg, mit dich
ter und wohlhabender Bevölkerung
und Umgegend eine ſeltene vortheil-
hafte Gelegenheit zu ſofortiger Nie
e Wo? ſagt Ed. Stückerrath in Exped. d. Ztg.

Ein 30ger, Atteſte gut, ſucht baldigſt Stel
lung als Hofemeiſter oder Brenner. Gefällige
Offerten an

Rud. Wilberg in Bitterfeld.
Ein ſeit eirca 60 Jahren beſtehendes flottes

Schnitt und Materialwaaren Geſchäft in einem
Dorfe von ca. 1500 Einwohnern mit 2 großen
Rittergütern ſoll veränderungshalber baldigſt
verpachtet werden. Zur Uebernahme der Waa-
renvorräthe ſind ca. 2500 erforderlich. Ge
fällige Anträge erbittet

Rud. Wilberg in Bitterfeld.
Ein junges anſtändiges Mädchen,

welches ſchon 4 Jahre in einem Poſamen-
tier- Geſchäft fungirte, ſucht unter beſchei
denen Anſprüchen ſogleich oder zum 1. Octo
ber eine ähnliche Stelle als Verkäuferin.
Näheres Neunhäuſer Nr. I.

2 kleine Schüler finden noch bei liebevoller
Behandlung und Nachhülfe in allen Schular
beiten ein billiges Penſionat. Alles Nähere
gr. Märkerſtr. Nr. 24, 2 Treppen hoch.

Ein Verwalter, welcher bereits 6 Jahre in
Wirthſchaften, verbunden mit Brennerei, Zie
gelei u. Kohlenwerken, fungirte, und zum 15.
Septbr. d. J. ſeiner Militairpflicht in pr. Ca
valleriedienſten Genüge geleiſtet hat, ſucht von
genanntem Tage an Stellung. Gef. Offerten
wolle man unter Chiffre B. A. franco an Ed.
Stückrath in der Exped. d. 3. gelangen laſſen.

Ein Sattlergeſell, tüchtig auf Wa-
genarbeit, findet Beſchäftigung bei
C. W'iünckler, gr. Nittergaſſe 2.

Ein junger Oeconom, Sohn anſtändiger El
tern, der ſeiner Militärzeit genügt, auch mit
der Buchführung vertraut iſt und gute Atteſte
ſeiner Brauchbarkeit wie moraliſch guter Füh
rung aufzuweiſen at, ſucht ſofort oder auch
ſpäter eine Stelle als Verwalter. Derſelbe ſieht
weniger auf hohen Gehalt als auf gute Be
handlung. Geehrte Riflectanten werden erſucht,
Adreſſen unter A! B. poste rest. Halle franco
einzuſenden.

In einer Familie finden noch einige Penſio
naire freundliche Aufnahme. Näheres zu erfahr.
beim Muſiklehrer Wolff Waiſenhaus.

Ein holländiſche Windmühle in guter Lage,
mit zwei Gängen guten Wohn und Wirth
ſchafts- Gebauden, nach Belieben mit 4 oder
20 Morgen Acker iſt ſofort veränderungshalber
zu verkaufen. Das Nähere durch den Drechs

577

Hör ſteht zu verkaufen beim Gaſtwirth Detzner

Zwei RNittergüter,
ſowie einige Landgüter in vorzüglicher Bo
denlage und beſtem Culturzuſtande, wovon das
eine größere Gut ganz nahe bei Leipzig liegt
kann ich als verkaäuflich nachweiſen.

Julius Glöckner in Lindenau
bei Leipzig.

Eine große hochtragende Kuh (Schwarz
ſchäcke), ſo wie 2 Stück 1 jährige Fohlen ſind
zu verkaufen in Sennewitz Nr. 4.

Wenn W e brauner
e Walla eht zu verkaufen großeKlausſtraße Nr. 11. greß

Sehr ſchöne kleine Schweinedärme à 5
bei L. Kunſch in Halle, kl. Brauhaus
gaſſe Nr. 5.

Freitag den 30. Auguſt
treffen wir mit einem gro

d en Transport däniſcher 4-,
u. 6jähriger Pferde hier

W ein.
g Meyer Grosmann,
e Pferdehändler,

große Brauhausgaſſe Nr. 28,

VFräscher Kalsz
Sonnabend den 31. d. M. bei
Louis Kehse, Clausthor- Vorstadt Nr. 9.

Aus dem Pfeffermünzklub.
Fritze hat den Karl tüchtig geſchlagen,
Hrum woll'n wir ihm ein dreifach Bravo ſagen!

Dem Hauptmann und Compagnie Chef der
11. Compagnie des 3. Jnfanterie- Regiments
Nr. 66, Herrn Schwager, welcher beim ge
ſtrigen Abmarſch ſeiner Compagnie, ſeinen freund
lichſten Dank durch ein dreimaliges Hoch für
die freundliche Bewirlhung der Quartiergeber
hieſiger Gemeinde ausſprach, ſagen auch wir
für das gute Verhalten gedachter Compagnie
unſern beſten Dank, und rufen derſelben ein
herzliches Lebewohl nach.

in Gerbſtedt. iermeiſter Herrn Beyermann in Cönnern.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Gemeinde Sennewitz
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